
Landesgericht Bozen 
  

Sammlung von Daten für die Ajourierung und Vervollständigung der Angaben 
in den beim Landesgericht geführten Listen der 

Amtssachverständigen für zivil- und strafrechtliche Angelegenheiten 
 

Hinweis: mit dem Ausfüllen und der Übermittlung dieses Fragebogens an das Landesgericht 
über die Berufskammer oder berufliche Vereinigung bzw. über die Handels-, Industrie-, Handwerks- und 

Landwirtschaftskammer genehmigt der in die Liste eingetragene Amtssachverständige die Verarbeitung der 
Daten für amtlichen Gebrauch und ihre Veröffentlichung und Verbreitung zur Zwecken der Information der 

Allgemeinheit 
 

FRAGEBOGEN 
 

(Beantwortung der Fragen bitte mit ja/nein bzw. durch Eintragung der erbetenen Daten in Fettdruck) 
 
personenbezogene Daten des eingetragenen Amtssachverständigen 
 
bestehende Eintragung (aufgrund eines früheren Beschlusses): 
 
     in die Liste der Amtssachverständigen für zivilrechtliche Angelegenheiten beim Landesgericht 
     Eintragung in die Kategorie: 
 
     in die Liste der Amtssachverständigen für strafrechtliche Angelegenheiten beim Landesgericht 
     Eintragung in die Kategorie: 
 
Vor- und Zunamen: 
Tag und Ort der Geburt: 
Wohnsitz: 
 
Berufskammer oder berufliche Vereinigung, welcher der Amtssachverständige angehört: 
 

Eintragung seit dem Jahr: 
 
im Fall der Eintragung bei der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer 
 Eintragung seit dem Jahr: 
 
Studientitel: 
 
allfällige zusätzliche Berufstitel oder berufliche Befähigungen: 
 
 
post-universitäre Spezialisierungskurse (für Eingetragene mit akademischen Titel): 
 
gegenwärtige Ausübung einer Arbeitstätigkeit in unselbständiger Stellung (bei Zutreffen bitte anführen, ob in 
Voll- oder Teilzeit, und Angabe des Arbeitgebers): 
 
Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit (bei Zutreffen bitte anführen, ob in der Form einer beruflichen 
Sozietät und bei Zutreffen unter Angabe der weiteren Teilhaber): 
 
Adresse der Kanzlei oder des Büros (oder des Ortes der Ausübung der beruflichen Tätigkeit): 
 
Telefonanschlüsse: 
 Fixanschluss der Kanzlei oder des Büros (Pflichtangabe): 
 Faxanschluss (falls verfügbar): 
 Mobiltelefon (keine Pflichtangabe) 
E-Mail-Adresse (Pflichtangabe): 



zertifizierte E-Mail-Adresse (falls vorhanden): 
 
 
Angaben über das Interesse an der Beibehaltung der Eintragung bzw. über die Häufigkeit der Erteilung von 
Aufträgen:  
 
es wird Streichung aus der Liste/aus den Listen beantragt: 
 
Eintragung soll aufrecht bleiben, es wird aber eine unterdurchschnittlich häufige Erteilung von 

Aufträgen beantragt: 
 
Sprachkenntnisse:  
 
Muttersprache bzw. vorrangig verwendete Sprache: 
 
Besitz folgenden Zweisprachigkeitsnachweises (bzw. eines gleichwertigen Nachweises über die Kenntnis der 
zweiten Sprache) 

der Kategorie A 
der Kategorie B 

     der Kategorie C  
 
Der eingetragene Amtssachverständige erklärt, über hinreichende Kenntnisse in der zweiten (italienischen) 
Sprache zu verfügen, 

um ohne Schwierigkeiten mit weiteren am Vorgang Beteiligten mündlich verkehren zu können, 
soweit dies für die Erledigung des Auftrages erforderlich ist: 

 um selbst in der vorgenannten (italienischen) Sprache den Bericht oder weitere notwendige 
Schriftstücke (Protokolle) abfassen zu können: 

 um dies unter Beiziehung von Mitarbeitern (und jedenfalls auf eigene Kosten) erledigen zu können: 
 
 
Ich möchte nur Aufträge erteilt haben, die ich in meiner Sprache erledigen kann: 
 
Angaben über Spezialkenntnisse oder über besondere Bereiche, in welchen der eingetragene 
Amtssachverständige allenfalls vorrangig Aufträge erhalten möchte 
 
(erwartet wird eine möglichst detailgetreue und  genaue Aufzählung mit einer Länge von nicht mehr als 500 
Zeichen über Spezialbereiche oder besondere Fähigkeiten, welche sich auf das jeweilige Berufsbild zu 
beziehen haben und welche der Amtssachverständige bei erwarteten Beauftragungen in besonderer Weise 
ins Spiel bringen kann oder für welche er besondere Erfahrungen geltend machen zu können glaubt, wobei 
darauf hin gewiesen wird, dass die vom Antragsteller dazu gelieferten Angaben durch den Ausschuss oder 
das leitende Organ der Kammer oder der Berufsvereinigung, über welche der Fragebogen zurückzusenden 
ist, noch überprüft und allenfalls abgeändert oder ergänzt werden könnten und dass die so eingelangten 
Informationen in die elektronischen Archive übernommen werden sollen und somit den Richtern und 
Staatsanwälten der verschiedenen Gerichte für eine genauere Beurteilung der besonderen Eignung des 
Amtssachverständigen zur Verfügung stehen werden, wobei sich das Landesgericht vorbehält, die Einträge 
allenfalls noch stilistisch umzuarbeiten, um damit eine gewisse Einheitlichkeit herbeizuführen) 
 
Datum 
 
      Titel, Vor- und Zuname 
  (unter Beisetzung der Unterschrift auf dem in Papierform zurückzustellenden Fragebogen) 


